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Gutachten der B.A. Abschlussarbeit
Kandidatin: Klára Kolbabová´
Thema: Jiří Gruša – ein Schriftsteller und Diplomat aus Pardubice
 

Die Abschlussarbeit ist in 9 Kapitel eingeteilt. Nach der Einleitung wird ein Überblick über das Leben Jiří Grušas gegeben und danach wird in einigen Unterkapiteln chronologisch auf die einzelnen Stationen im Leben des aus Pardubice stammenden Schriftstellers und Diplomaten eingegangen.  In Kapitel 3 wird seine Lyrik in tschechischer und deutscher Sprache dargestellt. Die Prosawerke sind das Thema des Kapitels 4. In Kapitel 5 werden die Essays behandelt. Das Literaturverzeichnis enthält die gedruckte Primär- und Sekundärliteratur sowie die Radiosendungen zum Thema. Ein Internetquellenverzeichnis bildet den Abschluss. 
In der Abhandlung wird anfangs auf die von Gruša verwendeten Sprachen seines Werks, Tschechisch und Deutsch, eingegangen. Danach werden die Lebensetappen chronologisch aufgeführt. Das Leben Grušas, das durch die erzwungene Emigration als Samisdat-Autor und Unterzeichner des Manifests Charta 77, in mehreren Ländern verlief, wird detailliert und aufschlussreich dargestellt. Einen interessanten Teil bildet dabei das Thema der Auseinandersetzung des jungen Schriftstellers mit der kommunistischen Partei und der Staatsmacht der Tschechoslowakei, welches bis zu einer Gefängnisstrafe in Prag führte.  Die Kandidatin gibt als Hintergrund für die literarischen Werke die politischen Konstellationen an, die nur in wenigen Zeitabschnitten in der Tschechoslowakei eine freie schriftstellerische Arbeit ohne Eingriffe der Zensur ermöglichte, da sie die Autoren auf die Doktrin des sozialistischen Realismus zu verpflichten versuchte. Sie zeigt auch, wie schwierig der Weg Grušas und seiner Kollegen zwischen innerer Emigration und Rebellion gegen die oktroyierte Darstellung sozialistischer Umgestaltung in der Perspektive der von Moskau aus gelenkten Partei selbst in der Zeit der „normalizace“ war (S.18 ff.). In den nachfolgenden Kapiteln über die politische und diplomatische Tätigkeit Grušas als  tschechischer Botschafter geht die Kandidatin auf seine Mittlertätigkeit zwischen Deutschland, Österreich und Tschechiens ein, die u. a.. zur „Deutsch-Tschechischen Erklärung über die gegenseitigen Beziehungen und deren künftige Entwicklung“ im Jahre 1997 führte. 
In den Kapiteln 3 und 4 wird das schriftstellerische Werk behandelt. Bei der Sicht auf die Romane wird jeweils der Aufbau wie die Handlung berücksichtigt. In dem Abschnitt über den in viele Sprachen übersetzten Werk „Der 16. Fragebogen“ geht die  Kandidatin auf die manchmal ironische manchmal beißende Kritik an den mitteleuropäischen Zuständen ein. In Kapitel 5 gibt sie einen Überblick über die Essays des Schriftstellers, vor allem auf die Sammlung „Gebrauchsanweisung für Tschechien“ und „Glücklich heimatlos“.
	Die Abschlussarbeit ist gut gegliedert und erfasst das gewählte Thema in einer Reihe von Facetten. Positiv hervorzuheben ist die eigene Darstellung der Kandidatin auf dem Hintergrund der Einarbeitung einer großen Anzahl von Quellen inklusive der gewissenhaft recherchierten Sekundärliteratur.  Sprachliche Fehler sind vorhanden, jedoch behindern sie den Lesefluss nicht wesentlich.  
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